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Forum Schuldnerberatung 2025 
Beim diesjährigen „Forum Schuldnerberatung“ standen die Themen finanzielle Bildung 
und sozialräumliche Schuldnerberatung im Fokus. Rund 90 Personen mit Bezug zum 
Arbeitsfeld der Schuldnerberatung kamen bei der digitalen Veranstaltung zusammen. 
 
Dort hob Thomas Bode, Leiter und Referent der Schuldnerberatung der AWO in 
Göttingen bzw. des AWO Bundesverbands die Rolle der Schuldnerberatungen im 
Bereich finanzielle Bildung hervor, die allerdings bisher zu wenig wahrgenommen 
wird. 
 
Außerdem stellte Claudia Lautner vom Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung 
Ziele und erste Erkenntnisse des Projekts „Sozialräumliche soziale 
Schuldnerberatung für Senior:innen“ vor. 
 
Greta Schabram vom Paritätischen Gesamtverband wies in ihrem Beitrag auf das 
unsichtbare Ausmaß von Armut in Verbindung mit den hohen und weiter steigenden 
Wohnkosten hin. So steigt laut der im Dezember 2024 veröffentlichten Kurzexpertise 
die Armutsbetroffenheit von rund 14% auf etwa 21% an. Der Paritätische 
Gesamtverband spricht sich entsprechend für eine stärkere Regulierung des 
Mietmarktes, Förderung von Wohngemeinnützigkeit und den Rückkauf, Ankauf und 
Erhalt von kommunalen Wohnungsbeständen aus. 
 
In Workshops wurden dann die Themen Finanzielle Bildung und Budgetberatung 
in der Schuldnerberatung, das Schuldenpräventionsprojekt „Young Finance“ sowie 
„Sozialräumliche soziale Schuldnerberatung für Senior:innen“ diskutiert. 
 
Bekanntgegeben wurde auch der Titel und Zeitraum für die Aktionswoche 
Schuldnerberatung 2026: „Wie komme ich an mein Geld? Wenn das P-Konto zum 
Problemkonto wird!“. Hier soll vom 15.06. bis 19.06.2026 auf die zunehmenden 
Probleme im Zusammenhang mit dem Pfändungsschutzkonto, wie zum Beispiel 
Verweigerung und Kündigungen seitens der Banken, aufmerksam gemacht werden. 
 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung vom Deutschen Verein und der Arbeitsgemeinschaft 
Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV).  
 
Das nächste Forum Schuldnerberatung wird 2026 nach sechs Jahren als reine digitale 
Veranstaltung wieder als Präsenzveranstaltung stattfinden. 
 
Weitere Informationen zum Forum Schuldnerberatung finden Sie hier. 
 
 
Abschlussveranstaltung des Modellprojekts SoSoSchu 
Am 14.11. wurden die Ergebnisse und Erkenntnisse des vom 
Bundesverbraucherschutzministerium finanzierten Projekts „Sozialräumliche soziale 
Schuldnerberatung für Senior:innen“ (SoSoSchu) vorgestellt. In der hybriden 
Veranstaltung kamen unter anderen die Beraterinnen der 10 Modellstandorte in 
Deutschland zu Wort und berichteten von ihrem Wirken, Kooperationspartner*innen, 

https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Wohnen/doc/Kurzexpertise_Wohnarmut_24_12_13.pdf
https://www.deutscher-verein.de/events/detail/fachliche-und-sozialpolitische-entwicklungen-in-der-schuldnerberatung-forum-schuldnerberatung-2025/
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Lernkurven und bewegenden Fällen von Menschen, die ohne dieses Projekt keine 
Möglichkeit auf Unterstützung gehabt hätten.  
Zu Wort kamen außerdem Caro Berndt und Hanne Roggemann vom institut für 
finanzdienstleistungen e. V. (iff) mit den Ergebnissen der umfangreichen Evaluation zum 
Projekt, welches Ende 2022 begann. 
 
Wie auch schon beim Forum Schuldnerberatung hat die Projektleiterin Claudia Lautner 
über die Praxiserfahrungen berichtet und diese auch in einer Handreichung 
zusammengefasst. 
 
Die Handreichung zur Implementierung einer aufsuchenden Schuldnerberatung für 
Senior*innen finden Sie im Anhang. 
 
Den Evaluationsbericht des iff finden Sie hier. 
 
 
Schuldneratlas 2025 der Creditreform 
Die Zahl der überschuldeten Personen in Deutschland ist laut Schuldneratlas erstmals 
seit 2018 wieder angestiegen. Ursächlich dafür ist laut Creditreform, dass finanzielle 
Rücklagen nun aufgebraucht seien und die anhaltende Krisensituation selbst für 
Menschen abseits der Risikogruppen die finanzielle Belastbarkeit überschreiten lässt. 
Sowohl die sogenannten weichen als auch harten Überschuldungsfälle haben 
zugenommen, was als Warnsignal gewertet wird. Diese Konstellation ist eher selten und 
spricht für ein kontinuierliches Abrutschen in eine verfestigte Überschuldung mit 
juristischen Verfahren. Creditreform rechnet mit einer Fortsetzung des negativen 
Trends, wobei jüngere und ältere Menschen durch die geringen finanziellen Spielräume 
besonders gefährdet sind. 
 
Die wichtigsten Fakten im Überblick: 
 
        2024   2025 
überschuldete Personen     5,56 Mio.  5,67 Mio. 
Überschuldungsquote     8,09%   8,16% 
Überschuldete Haushalte     2,79 Mio.  2,83 Mio. 
Überschudungsquote Männer    10,09%  10,20% 
Überschuldungsquote Frauen    6,17%   6,21% 
durchschnittliche Schuldenhöhe     31.300 Euro  33.500 Euro 
Gesamtes Schuldenvolumen    174 Mrd. Euro 190 Mrd. Euro 
 
Näheres dazu finden Sie hier. 
 
 

🎬 60 Minuten für deine Finanzen 

Das hessische Finanzministerium hat eine Online-Reihe mit 4 Modulen zum Thema 
Finanzen ins Leben gerufen. Hier können sich interessierte zu den Themen „finanzielle 
Risiken meiner privaten Geldanlage“, „Wissen zu Kryptowährungen“, „Finanzen in der 
Beziehung“ und „Psychologie des Geldes“ informieren. 

https://www.iff-hamburg.de/wp-content/uploads/2025/11/Evaluierungsbericht_iff.pdf
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/schuldneratlas-deutschland-2025
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3 von 4 Modulen fanden bereits statt, können aber in der Livestream-Aufzeichnung 
angeschaut werden. Das 4. Modul zum Thema „MoneyMindset – Die Psychologie des 
Geldes „ mit Profin. Dr. Christine Laudenbach von der Göthe-Universität Frankfurt findet 
am 25. November von 18:00 bis 19:00 Uhr statt. 
 
 
Die Livestreams und Präsentationen finden Sie hier. 
 
 
Finanzbildungsstrategie lässt auf sich warten 
Vor über einem Jahr sollte die nationale Finanzbildungsstrategie für Deutschland mit 
dem Finanzbildungsstärkungsgesetz verbindlich verankert werden. An dem Bedarf für 
finanzielle Bildung hat sich seither nichts geändert und doch hat die neue 
Bundesregierung bisher keine Anstrengungen zur Fortsetzung der 
Finanzbildungsinitiative unternommen. 
Das Präventionsnetzwerk Finanzkompetenz hat sich deshalb mit einem Positionspapier 
an den Finanzminister Lars Klingbeil gewandt und ausgefordert an die bisherigen 
Meilensteine anzuknüpfen. Auch der Bundesrat hat sich dafür bereits im Sommer 2025 
stark gemacht und gefordert „eine nationale Finanzbildungsstrategie für Deutschland 
unter Wahrung der Bildungshoheit der Länder schnellstmöglich auf den Weg zu 
bringen.“ 
In dem Positionspapier wird noch einmal die Ausgestaltung und Bedeutung von 
finanzieller Bildung für individuelle Handlungsfähigkeit sowie gesellschaftliche Resilienz, 
Demokratie und Zusammenhalt unterstrichen. 
 
Näheres dazu finden Sie hier. 
 
 
Ratsuchendenbefragung 2025 in Berlin 
Die Landesarbeitsgemeinschaft Schuldner- und Insolvenzberatung Berlin hat kürzlich die 
Ergebnisse ihrer anonymen Befragung von 1.425 Ratsuchenden aus 21 Berliner 
Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen vorgestellt. Die Rückmeldungen verdeutlichen 
die Wirkung der Beratung für die Betroffenen. Neben den hohen Zufriedenheitswerten, 
gaben die Befragten auch an, sich nach der Erstberatung und den Folgeterminen besser 
zu fühlen und weniger Angst im Umgang mit den Schulden zu haben.  
Es gab aber auch gleichzeitig Verbesserungsvorschläge, die letztlich in Richtung Politik 
für entsprechende Voraussetzungen zielen:  

• mehr Personal, für zeitnahe Termine 

• Beratung in englischer Sprache 
• einfachere Sprache 

 
Näheres dazu finden Sie hier. 
 
 

https://finanzen.hessen.de/60-minuten-fuer-deine-finanzen
https://pnfk.de/finanzfruehstueck/
https://www.schuldnerberatung-berlin.de/allgemeines/aktuelles/pressemitteilungen
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📅 Finanzkompetenz zum Frühstück 09.12.2025 

Die Vortragsreihe des Präventionsnetzwerks Finanzkompetenz setzt sich auch im 
Dezember 2025 fort. In einem kurzen Online-Meeting am 9. Dezember von 9:00 bis 
10:00 Uhr wird Claudia Lautner von der Diakonie Deutschland zum abgeschlossenen 
Projekt „Sozialräumliche soziale Schuldnerberatung für Senior:innen“ kurz SoSoSchu 
berichten. Wer nicht an der Abschlussveranstaltung am 14.11. teilnehmen konnte erhält 
mit dem Finanzfrühstück noch einmal die Gelegenheit Fragen zum vom BMUV 
geförderten Projekt und der Handreichung im Anhang stellen zu können. 
 
Ort: Online 
Kosten: kostenlos 
 
Näheres dazu finden Sie hier. 
 
Stellenmarkt 
 
Für einen wichtigen Bereich der Sozialen Arbeit braucht es kompetente Fachkräfte! Auf 
der Website der BAG Schuldnerberatung e.V. finden sich bundesweit ausgeschriebene 
Stellen. 
http://www.bag-sb.de/berater/stellenmarkt/ 
 
 
 

Liebe Grüße aus Erfurt! 
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